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Zusammenfassung
Mit der Evaluation der Zeitschrift ,impulseʻ wurde erstmalig systematisch und breitflä-
chig die Rückmeldung  der Leser/innen eingeholt, um die Redaktionsgruppe darin zu 
unterstützen, ihre Fragen zu Ausrichtung und Qualität der Publikation zu beantworten. 
Als Erhebungsinstrument wurde der Ausgabe 03/09 ein Fragebogen beigelegt bzw. al-
ternativ ein Onlinefragebogen angeboten.
Die detaillierte Ergebnispräsentation ist der wichtigste Bestandteil dieses Berichtes, da 
hier alle qualitativen und quantitativen Daten detalliert dargestellt werden.
Als Schlaglichter können folgende stark verkürzten Erkenntnisse nach der Durchsicht 
der Gesamtergebnisse formuliert werden:

Hohe Gesamtzufriedenheit
Der Aussage „Mit der ,impulseʻ bin ich sehr zufrieden“ stimmen 48,0% der Antworten-
den uneingeschränkt zu. Auch weitere Indikatoren wie die Einschätzung der Nützlichkeit 
einzelner Rubriken, die Leseintensität, -häufigkeit und -dauer, sowie die Tatsache, dass 
die Zeitschrift oder Teile daraus weiterempfohlen werden, unterstreichen die positive 
Gesamteinschätzung.

Starke schulformspezifische Unterschiede
Die ,impulseʻ ist zur Zeit stark auf das Gymnasium und die Sekundarstufe II ausgerich-
tet. Insbesondere Lehrer/innen an Grund- und Förderschulen vermissen am meisten 
Material, das für ihre Unterrichtsvorbereitung angemessen aufgearbeitet ist. Diese Ten-
denz ist auch an den durchgängig unterdurchschnittlichen Zufriedenheitswerten von 
Vertreter/innen der Gemeinschaftsgrundschulen und Förderschulen abzulesen.

Wichtigster Nutzen: Praxisbeiträge für den Unterricht
Durch die ,impulseʻ erhalten die Leser/innen Unterstützung bei der Vorbereitung ihres 
Religionsunterrichtes. Dieser Nutzen wird hoch geschätzt. Veränderungswünsche zielen 
im Allgemeinen darauf ab, diesen Nutzen noch weiter auszubauen.

Theologische Grundlage ist wichtig, 
kann aber kürzer gehalten werden
Der so genannte theologische Basisartikel wird weithin als hilfreich geschätzt. Länge 
und Abstraktionsgrad dieses „theoretischen“ Beitrages könnten nach Meinung vieler Le-
ser/innen reduziert werden. Insgesamt wird vor allem die Kombination aus theologi-
schem Basisartikel und Praxisbeiträgen als hilfreich angesehen. In der Bewertung der 
Leser/innen sind Theorie und Praxis keine Gegensätze.
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Evaluationsdesign
Beteiligte und Betroffene
Mit dem Ausdruck „Beteiligte und Betroffene“ (stakeholder) sind alle Personen oder 
Gruppen gemeint, die mittelbar und unmittelbar mit der Evaluation zu tun haben, bzw. 
für die die Evaluationsergebnisse interessant sind bzw. Auswirkungen haben könnten.
Im Sinne der Standards der Fairness und Transparenz ist es wichtig, alle stakeholder zu 
nennen. 
Auftraggeber für diese Evaluation ist der Leiter der Abteilung „Schulische Religions-
pädagogik und katholische Bekenntnisschulen“ in der Hauptabteilung Schule/Hoch-
schule des Generalvikariates des Erzbistums Köln.
An der Gestaltung der Evaluationsfragestellungen war die Redaktionsgruppe der Zeit-
schrift ,impulseʻ beteiligt, bestehend aus dem Auftraggeber, dem Leiter und einem Refe-
renten der Abteilung „Schulpastoral und Hochschulen“, den Schulrät/innen, sowie zwei 
Schulreferenten aus den Regionen. Die Redaktion ist auch die wichtigste Nutzer-
gruppe für die Ergebnisse, da ihr Anliegen ist, mögliche Veränderungen an der Zeit-
schrift durchzuführen.
Selbstverständlich sind die ca. 7000 Leser/innen der ,impulseʻ die größte Gruppe der 
Nutzer/innen und gleichzeitig alleinige Informationsgebende für diese Evaluation. Sie 
werden ein Interesse daran haben, über die Ergebnisse informiert zu werden und da-
rauf basierende Veränderungen wahrzunehmen. Die Gruppe der Leser/innen besteht 
zum größten Teil aus Religionslehrer/innen; aber auch Vertreter/innen von Universitä-
ten, der Schulaufsicht, den pastoralen Diensten sowie kirchliche Würdenträger lesen die 
,impulseʻ.
Über diese Personenkreise hinaus kann die Evaluation für andere (Haupt)abteilungs-
leiter/innen und andere Qualitätsverantwortliche des Generalvikariates interessant 
sein, weil hiermit durch die Abteilung „Schulische Religionspädagogik“ neue Wege des 
Qualitätsmanagements beschritten werden.
Aus der Befragung wurde ersichtlich, dass ,impulseʻ auch in anderen Bistümern gele-
sen wird. Insbesondere für die dortigen Herausgeber/innen von religionspädagogischen 
Fachzeitschriften könnten die Evaluationsergebnisse auch von Interesse sein.

Evaluationsgegenstand
Alleiniger Evaluationsgegenstand ist die Zeitschrift ,impulseʻ, die vom Erzbistum Köln 
herausgegeben wird.

Ausrichtung und Zweck
Der Schwerpunkt der Evaluation liegt auf der inhaltlichen Ausrichtung im Rahmen der 
vom Bistum gesetzten Ziele für die Publikation. Über die Gestaltung der Zeitschrift gibt 
es zeitgleich Gespräche mit der beauftragten Medienagentur. 
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Die Evaluation der Zeitschrift ‚impulseʼ soll der Redaktion einen Erkenntnisgewinn lie-
fern, um die Arbeit zu erleichtern. Es soll eine Klarheit über die Einschätzungen der Le-
ser/innenschaft geschaffen werden, um das inhaltliche Angebot der ‚impulseʼ passge-
nau ausrichten zu können. Zusätzlicher Zweck ist es, die sinnvolle Verwendung der ein-
gesetzten finanziellen und personellen Ressourcen zu belegen.
Mit der Redaktion der ‚impulseʼ als Expert/innen für ihre Arbeit wurden Fragestellungen 
entwickelt, die der Evaluation die Richtung geben. Hierdurch wird sichergestellt, dass 
Daten geliefert werden, die den Macher/innen der Publikation auch wirklich weiter hel-
fen. Der nutzenfokussierte Charakter der Evaluation wird unterstrichen. 

Evaluationsfragestellungen! !
Die Fragestellungen für die Evaluation wurden in einem Klärungsworkshop, der vom 
Evaluator moderiert wurde, von der Redaktionsgruppe auf Basis ihrer Erfahrungen und 
ihres Erkenntnisinteresses entwickelt. Dabei kommt der Leitfrage, wie die Zeitschrift in 
Zukunft ausgerichtet sein soll, eine übergeordnete Bedeutung zu. Einen Schwerpunkt 
bilden die Fragen nach der Zielgruppe der Grund- und Förderschullehrer/innen.
Die Evaluation ist so angelegt worden, dass zu allen Fragestellungen Informationen ge-
neriert wurden. Besonders aber durch die qualitative Methodik wurde eine eigene Struk-
tur aus den Antworten der Befragten emergent, die auch zur Strukturierung dieses Be-
richtes verwendet wird. Um es leichter zu ermöglichen die für die jeweilige Fragestel-
lung relevanten Informationen aufzufinden, sind entsprechende Verweise angefügt.
Leitfragestellung: Wie soll die Zeitschrift in Zukunft ausgerichtet sein?

Fragestellung Kapitel

1. Bedarf

Was brauchen Lehrer/innen um einen guten Un-
terricht zu machen?

Inhalte / Unterrichtshilfe

Welche Bedürfnisse haben die Leser/innen? Ausrichtung und Inhalte

Unterstützen wir mit der inhaltlichen Aufteilung die 
Religionslehrer/innen?

Aufbau / Struktur und Rubriken

Sind bunt gedruckte Kopiervorlagen praxistaug-
lich? 

Inhalte/ Unterrichtshilfe

2. Angebot

Wie kommt die inhaltliche Aufteilung an? Aufbau / Struktur und Rubriken
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Fragestellung Kapitel

Wie soll die Zeitschrift in Zukunft ausgerichtet 
sein?

Ausrichtung und Inhalte

methodisch/ didaktisch Unterrichtshilfe / meth.-didakt.

theologisch

wie konkret sollen die Beiträge sein zwischen 
„Steinbruch“ und „Unterrichtsreihe“

Inhalte / Unterrichtshilfe

allgemeine aktuelle pädagogische Themen Inhalte / Themen

3. Zielgruppen

Sollten wir schulformspezifischer arbeiten? Ausrichtung / Schulform

Wie kann die Redaktion Grundschullehrer/innen 
erreichen?

differenzierte Auswertungen in 
allen Kapiteln

Wie kann die Zahl der abonnierenden Grund- 
und Förderschullehrer/innen gesteigert wer-
den?

differenzierte Auswertungen in 
allen Kapiteln

Wie kann Leseintensität und –umfang dieser 
Gruppe gesteigert werden?

differenzierte Auswertungen in 
allen Kapiteln

Wie kann der Gewinn, den diese Teilgruppe 
aus der Lektüre zieht, gesteigert werden?

Inhalte / Unterrichtshilfe

Entwicklung des Erhebungsinstrumentes
Auf Basis dieser Fragestellungen wurde ein Fragebogen entwickelt, da nur so alle Nut-
zer/innen der Zeitschrift erreicht werden konnten. Um einen möglichst einfachen Zu-
gang zu ermöglichen wurde entschieden, den Bogen sowohl in Papierform als Einlege-
blatt einer Ausgabe der ,impulseʻ anzubieten, als auch als Online-Version, die von den 
Befragten direkt am Bildschirm ausgefüllt werden konnte.
Der Fragebogen wurde in Rücksprache mit den Auftraggebern inhaltlich gestaltet und in 
beiden Versionen einem Pretest unterzogen, um die Verständlichkeit und die Güte der 
Antworten zu erhöhen. In der abschließenden Fassung enthält der Bogen 

• eine Fragenbatterie mit 12 Einschätzungsfragen zur Zeitschrift, wie sie bisher er-
scheint

• eine Fragenbatterie mit 9 Einschätzungsskalen zur Nützlichkeit der Rubriken der 
Zeitschrift

• eine Fragenbatterie mit 15 Einschätzungsfragen zum Interesse der Leser/innen an 
spezifischen Veränderungsvorschlägen
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• zehn geschlossene Fragen zum bisherigen Leseverhalten und allgemeinen Ein-
schätzungen zur Zeitschrift

• vier offene allgemeine Fragen zur Zeitschrift
• die Abfrage der Stammdaten Geschlecht, Alter, Schulform, Beruf und ob die Per-

son das Fach katholische Religionslehre unterrichtet oder nicht.
Die Skalen der Fragenbatterien sind nur an ihren Endpunkten benannt. Hierdurch kön-
nen sie als intervallskaliert betrachtet und die Ergebnisse mit den entsprechenden sta-
tistischen Verfahren behandelt werden.1 
Das komplette Instrument ist in Anhang A einzusehen.

Datenerhebung
Der eingesetzte Fragebogen wurde allen ca. 7.000 Leser/innen schriftlich oder online 
zur Beantwortung angeboten. Jedem Exemplar der Ausgabe 03/09 der ‚impulseʼ lag ein 
Exemplar des Fragebogens bei. Auf der Titelseite war neben dem Anschreiben auch der 
Link zur Onlinebefragung enthalten.
Im Zeitraum von Mitte August bis Ende September beantworteten 738 Personen den 
Fragebogen, das macht ca. 10% der Leser/innenschaft aus. Dieser Rücklauf ist für eine 
anonymisierte Befragung ohne Verpflichtungscharakter als guter Durchschnitt anzuse-
hen. Für die Onlineversion entschieden sich 165 Befragte, 573 Leser/innen nutzten die 
„klassische“ Papierversion. Die Daten der Papierbögen wurden in die gleiche Online-
maske eingegeben, die auch die Befragten benutzten. Aus dem Onlinesystem wurde 
der Gesamtdatensatz exportiert.

Stichprobe
Im Folgenden wird dargestellt, wie stark unterschiedliche Gruppen von Leser/innen un-
ter den Antwortenden (Stichprobe) vertreten sind. Da keine vollständigen Daten über 
diese Merkmale bei der Gesamtleserschaft vorhanden sind, kann leider nicht festge-
stellt werden, ob die durch freiwillige Beteiligung entstandene Stichprobe repräsentativ 
ist. Die Gesamtzahl der Antworten und der einzelnen Gruppen lässt jedoch reliable sta-
tistische Schlussfolgerungen zu.
Von 738 Personen, die den Fragebogen beantwortet haben sind…
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Anhänge
Anhang A: Fragebogen
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B,C,C&!"#$& 
Leserbefragung zur Zeitschrift ‚impulse’  
aus der Hauptabteilung Schule und Hochschule des Erzbistums Köln  
Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser, 
 
die Zeitschrift ‚impulse’ gibt es nun schon seit über 20 Jahren. In dieser Zeit hat sich ihr Gesicht mehrfach 
verändert und schrittweise an neue Lesegewohnheiten angepasst. Viermal jährlich erhalten Sie kostenlos 
grundlegende theologische Beiträge, ganz unterschiedliche Anregungen für Ihre Unterrichtspraxis als Religi-
onslehrerin und Religionslehrer und für die schulpastorale Arbeit sowie Informationen (Rechtsfragen, Medien 
u.a.) aus der Hauptabteilung Schule/Hochschule des Erzbistums Köln. 
 
Wir möchten die ‚impulse’ weiterhin verbessern. Ihre Meinung ist uns dabei besonders wertvoll. 
 
Daher bitten wir Sie, sich ca. 15 Min. Zeit zu nehmen, um folgenden Fragebogen zu beantworten. Bitte ge-   
ben Sie zu allen Fragen eine Einschätzung ab, auch wenn die Formulierung Ihre Meinung nicht hundertpro-
zentig trifft. Wenn Ihre Meinung „zwischen zwei Kästchen liegt“, entscheiden Sie sich bitte dennoch der Ten-
denz nach. In vier Textantworten können Sie Ihre Meinungen ausführen oder begründen.  
Ihre Antworten werden selbstverständlich anonym ausgewertet und nicht an Dritte weitergegeben. 
Als kleines Dankeschön für Ihre Mühe verlosen wir unter den Teilnehmenden an der Befragung drei Jahres-
karten für das Diözesanmuseum „Kolumba“ in Köln. Nur wenn Sie an der Verlosung teilnehmen wollen, ver-
sehen Sie bitte den Rückumschlag mit Ihrem Absender. Fragebogen und Umschlag werden nach dem 
Posteingang sofort getrennt, sodass die Anonymität der Befragung gewahrt bleibt. 
 
In einer der nächsten Ausgaben informieren wir Sie über die Ergebnisse der Befragung.  

 

Sie können den Bogen auch bequem online ausfüllen unter: 

http://fragebogen.religionspaedagogik-ebk.de  

Ansonsten senden Sie den ausgefüllten Fragebogen bitte bis zum 25. September 2009 
 im beiliegenden Rückumschlag an uns zurück 

.  

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
Christoph Westemeyer 

 
Sofern nicht anders angegeben, bitte immer nur 1 Kästchen ankreuzen.  
Bitte achten Sie auf die Bezeichnungen der Skalen!  
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Im Folgenden geht es um die ‚impulse’ in der Zukunft. 
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>8,$#0<80'4"#2!$2!%()?40;=?#$@ ! ! ! ! 
>8,$#0<80'4"#2!$2!A-2& ! ! ! ! 
B-A0$7!CD#-#%!E#$%&'$()#%!F$#1G ! ! ! ! 
1#-&'$()#0#!B-A0$7#2/A#0%()0$.&#2 ! ! ! ! 
3()-'.80+%,#;$.$%()#% ! ! ! ! 
47&-#''#!H#;/"#!$2!1#2!I#.&&)#+#2 ! ! ! ! 
+#)0!9)#+#2!+$&!3()/'#0A#;-"! ! ! ! ! 
+#)0!9)#+#2!+$&!&)#8'8"$%()#+!H#;-" ! ! ! ! 
37$;;$#0-2"!<82!:2&#00$()&%%()0$&&#2 ! ! ! ! 
'52"#0#!H#$&05"# ! ! ! ! 
7/0;#0#!H#$&05"# ! ! ! ! 
7'40#!<$%-#''#!3&0-7&-0$#0-2"!1-0()!14%!F4J8-&! ! ! ! !  

In den folgenden vier Fragen können Sie sich auf alle Aspekte beziehen,  
die Ihnen wichtig sind (Inhalte, Gestaltung, Themen,…). 

;"! $&3./&#5&*6,0&*7,4#82,#<%=-73'&>#?@&*#0%&#@%'/&*#4&,),,(&,#52*'./364&#/%,)7'#A?*0&#B%&#C71*%&0&,#'(&33&,:#
H$&&#!28&$#0#2!3$#!#$2$"#!3&$()?80&#K#
!
!
!
!
!
!  

D"! $)'#'233#'%./#),#<%=-73'&>#)71#+&%,&,#E)33#6,0&*,:#H$&&#!28&$#0#2!3$#!#$2$"#!3&$()?80&#K#
!
!
!
!
!
!  

F"! $)'#8&*=%''&,#B%&#%,#0&*#<%=-73'&>#)=#=&%'(&,:#H$&&#!28&$#0#2!3$#!#$2$"#!3&$()?80&#K#
!
!
!
!
!
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!"#! $%&'(&)*+,-.'(/'0.-'1(2345&.6'78.-957&&(:;'"#$$%!&'$#%(%&!)#%!%#&#*%!)$#+,-'($%.'

!
!
!
!
! 

Aussagen zum bisherigen Leseverhalten 
!!#' <=>'5.&.'0(.'1(2345&.6'04-=>&=>/())5(=>'?4'###! /0! 120! 2/0! 320! 4//0  ! ! ! ! !  
!@#' $(.'A(.5'B.()'A.-8-(/:./'C(.'(/&:.&%2)'2()'0.-'D.E)7-.'.(/.-'F4&:%8.'AG/'1(2345&.6'H04-=>&=>/())5(=>I;'

 

! 5#6!78!42!9#&8$%&! 5#6!78!:/!9#&8$%& 5#6!78!4!)$8&;% 5#6!78!1!)$8&;%& <%,(!=>6!1!)$8&;%&! ! ! ! ! !  
!J#' $(.'G9)'/.>2./'C(.'.(/.'.(/?.5/.'F4&:%8.'?4-'K%/0;'

 

! 4!<=>! 5#6!78!:!<=> 5#6!78!2!<=> 5#6!78!4/!<=> <%,(!=>6!4/!<=>! ! ! ! ! !  
!L#' M(.'1(2345&.6'.-&=>.(/)'###'

! ...!78!6%>$%&.! ...!*%&=8!(#+,$#*.! ...!78!,?8@#*.!  ! ! ! !    
!N#' $%&'2%=>./'C(.'2()'0.-'F4&:%8.O'+.//'C(.'0(.&.':.5.&./'>%8./;''

!"#$%&"'(%)#*$+,-*'#''.'/#'%01/2"-*3%
 

! #&6!A>$B=B#%(!5(#&*%&!
=(+,#C#%(%&!

D=>>%6!';%(!%#&7%>&%!
E%#>%F G'>>%*%&H#&&%&!*%5%& #<!I&$%(&%$!=8@!%#&7%>J

&%!A($#K%>!78*(%#@%& ! ! ! ! !   
!P#' $(.'G9)'>%8./'C(.'0(.'1(2345&.6'&.58&)'G0.-'F-)(E.5'0%-%4&'%/0.-./'+.().-.239G>5./;'

 

! &'+,!&#%! ,#&!8&;!-#%;%( 5%#!L%;%(!M%>%*%&,%#$!  ! ! ! !    
!Q#' RS//)./'C(.'&(=>'AG-&).55./O'0%&&'0(.'1(2345&.6'%4=>'97-'D.>-.-(//./'4/0'D.>-.-'(/).-.&&%/)'&(/0O'0(.'/(=>)'0%&'

T%=>'R%)>G5(&=>.'U.5(:(G/&5.>-.'4/).--(=>)./;'
 

! N=! O%#&! K%#&%!P#&6+,?$78&* !   ! ! !   
 
Zum Abschluss bitten wir Sie um einige statistische Angaben… 
 
!V#' W.&=>5.=>)' !!! -%#5>#+,!
' ' ! <?&&>#+,  
@"#'' <=>'8(/X! !
' !! )$8;%&$H#&!
' ! Q%@%(%&;=(H#& 
' ! R%,(%(H#& 
' ! 9#$=(5%#$%(H#&!#&!;%(!S=6$'(=> 
' ! 6'&6$#*%!"%(8@6*(8BB%  
@@#'' <=>'4/).--(=>).'0%&'T%=>'E%)>G5(&=>.'U.5(:(G/&5.>-.Y!
 ! N= 
 ! O%#&  

!Z#'! F5).-! ! !
' ' ! N=,(%! 
@!#'! <=>'%-8.().'>%43)&,=>5(=>'(/'9G5:./0.-'C=>459G-2Y!
' ! G=$,'>#6+,%!M(8&;6+,8>%!
' ! M%<%#&6+,=@$6*(8&;6+,8>% 
' ! T=8B$6+,8>% 
' ! Q%=>6+,8>% 
' ! MU<&=6#8< 
' ! VW(;%(6+,8>%!
' ! M%6=<$6+,8>%!
' ! "%(8@6K'>>%*!
' ! X#+,!8&$%((#+,$%!&#+,$.!

 

Vielen Dank für Ihre Mühe! 


